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DES I<ANTONS THURGA.U 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom 2 t1. Mai 1972 Nr. )'UvJ 

Bctrifi't: GestD.l tllllgsplan "Pfaffenhof" tl•~r Gemeinde Bottighofen 

1. HH Schreiben vom 12. Hai 1972 ersucht die Ortsbehörde Dottirrhofen 

um Genehmigung eines Gestal illllgspla.ns "Pfaffenhof". Er 1mrcle, llil.chdcm 

ihn clio Behörd.a ordnungsgernäss ~.)~schl;ssen ha.ttc,. vom 21" April bis 

6. Ma.:i. 1972 öff'cntlich mlfgelc[jt; Einspro.cb.en Vl.n·<len keine eincrereiebt .• 

Besch'.';crdcn gt~gen den Beschluss d.cr Gemoin<le gingen beim r;egier\:•.ngsra.t 

nicht ein, so cl::l.ss der Gcnchmigun;;; in formeller Hinsieh·(; n:i.cht.s ont-

gegenstcht. 

· 2. X.1.tericll entspricht der Pla.n den Anforrlerunr,en, die GNit3.,,~, Hn.u"~cglH­

ment. tm einen GestaJ. t1mgspla:n ge:;tell t \verden müssen, in.dcm das ein­

bezogene Areal grösscr :i.st P.ls 5000 m2 nn<l tli c Au.snlHzung uv.ter d:e1· zu-

lässigen l?.egclausnützung von 0,3 liegt. 

lfe:i. tere Anforderllllgen s".;ell·b das Ba.ureglemcn-1:. von Bot'l:.ighofeu an 

einen Gestal tilllgs:plan. nicl:::.t. Es ist e.bet• fes·fizu.lml tun, 'l!rss die all-

gemein ilbliehcn Erfordernisse, die in der Regel verlcngt \i"G:.:den 

(bc.ssere städtebauliche u.u.d arehi tcl;:tonischc Gastal tung <~.ls bei Re­

gclba.mrcise) voll erfüllt sin<l. 

Vorgesehen sind drei B!:m~:;ruppen mit je: drei Einfmnilienhänr.;ern so;.rie 

eine Sammalgarage mit Nebenräumen für allgemeinen Gebrauch; die Ge­

bti.udehöhon, die lmbische Gestaltung mJ.d die Anordnung de:t' Baul\.iir:por 

entsprechen ucn Anforde:r.ungen in einer w·ei tt·iüunig überbc>.uten I,ancl·-

hauszone. Die Grenz- Uil(l Gebäudeabstände so·,rie die Gesi;altur..g d.er 

B::m'Len bieten Ge~rähr für eimmn.dfrcie •rohnllygienische Vorhi:il tnisse, 

' Der rollende und ruhende Verkehr lw.nn das I•Tcbncn nicht beeinträehti-

)]cn; die gesamte Erschlicssurig :i.st sehr vor·~eilhaft. Der Gesta.Hungs­

plo.n enthä.l t sogen<.>nntes"Gemeinschai'tsland", das nicht nux :eur die 

Garagen llll<l Abs·~ellplii.tze 1 .sondern r.uch für Anlagen dient, ctie allen 
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Bewohnern zugute kommen. Für &1.dio und· Fernsehen 11ird eine Gemein­

sehaftsantenne vorgesehl:iebe~l. 

3. Dureh die Genehmigung 'ferden die folgenden Bes·bandteile des Pl!l.Ils 

reehtskriiftig: 

Flan A mit der Sittmtion aller Hoehbauten 

Plan 3 mit der ParzeLiierung und Ersehliessung 

Plan C mit Zugängen und Regelung des Verkehrs 

Plan D mit dem kubisehen Aufbau (Geschoss zahlen) uncl cler kubischen 
Gestaltung der Bauten, der Grünfläehen und der Anordnung der Be­
pflanzung 

die dem Zonenplan beigefügten "besonderen Bauvorsehriften" 

4. Insgesamt ist der Gestaltungsplan gut; er kann ohne Bedenken genehmigt 

verden. Im Interesse der praktisehen Handllabtmg ''ii4'e es erwünsch·b, 

WR/he 

,.renn die Behörde derartige Pläne in Zukunft nieht in der Form einzelner 

Blätter, sondern - 'vie beim Gestaltungsplan "Sehlössli" - als gebun­

denes Planpaket zusammenstellen l~isst, 

Der Regierungsrat besehliess~: 

1. Der Gestaltungsplen "Pfaffenhof" der Gemeinde Bo-ttighofen 

wird genehmigt. 

2. :I-li tteilung an: Ortsbehörde Bottighofen, 8598 Bott:i.ghof:m 
tmter Beilage eines Plansatzes (l'lli.ne A 1 B, C, D 
und "besondere &uvorschriften") alles mit Ge­
nehmigungsvermerk 

St1·as::; en- und Baudepartement ( 4-fach) 

Regionalplanungsamt 
unte4' Beiluge eines l>lansatzes (Pliine A, B, c, D 
und"besonclere Bauvorschriften") alles mit Ge­
nehmigungsvermerlt und der Akten 

}lir riehtige Ausfertigung 
DER STAA.TSSCHiilliBER: 
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